
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

               

Einladung 

 

Sechs Stadtwerke in Nordhessen haben sich zum Ziel gesetzt, sich an der Energiewende mit einem 
signifikanten Anteil zu beteiligen. 
 

Das Stadtwerkebündnis hat sich nach zwei Jahren Vorlauf am 08.03.2010 gegründet und  besteht aus den 
Stadtwerken Bad Sooden-Allendorf, Eschwege, Kraftstrombezugsgenossenschaft Homberg, der Städtische 
Werke AG Kassel,  Stadtwerke Witzenhausen, sowie Stadtwerke Wolfhagen.  
 

Diese Partnerschaft soll ein Sinnbild dafür sein, wie wichtig es jedem einzelnen dieser Energieversorger ist, 
aus dem Nischenprodukt Energiewende endlich ein fertiges Massenprodukt für die Bevölkerung, 
insbesondere in der Region Nordhessen, zu entwickeln und den Versuch wagen, andere Wege zu gehen. 
 

Durch die Nutzung von Synergien aller Partner, möchte die SUN sich als eine Alternative anbieten, um 
gemeinsam mit den Bürgern und den Kommunen aus der Region den Ausbau der regenerativen 
Energieerzeugung voranzubringen und damit die dezentrale, erneuerbare und demokratische 
Energieversorgung weiter vorantreiben. 
 

Durch eine ausgeprägte Kooperation der Partnerstadtwerke, füllt sich die SUN mit Leben und ermöglicht 
ein breites Spektrum an Arbeitsgebieten. Der Fokus der Aktivitäten liegt aktuell im Bereich der 
Windenergie. Bei der Gründung von Bürgerenergiegenossenschaften bietet sich die SUN gern als 
kommunaler Projektpartner an, und gibt interessierten Bürgern und Unternehmen die Möglichkeit an 
potentiellen Erneuerbare Energiegesellschaften zu partizipieren.  
 

Speziell im Bereich der zukunftsorientierten Energieversorgung sind zahlreiche Maßnahmen geplant, bzw. 
begonnen wie die Umsetzung von Bürgerwind und Bürgersolarparks, die Errichtung von Biogasanlage, die 
Sanierung der Straßenbeleuchtung durch effiziente LED-Technik und Modellprojekte in den Bereichen E-
Mobilität, E-Tankstellen und Smart Metering („intelligente“ Stromzähler, die u.a. aktuellen Verbrauch 
anzeigen, speichern und auswerten).  
 

Flankiert werden diese Maßnahmen durch eine kontinuierliche Öffentlichkeitsarbeit, um die Bevölkerung 
für das Thema „Kommunaler Klimaschutz“ zu sensibilisieren und zu begeistern.  

   
    

 
 
 
 *Eugen Rittmeyer, Studium Energietechnik, ist seit 38 Jahren in der Energiewirtschaft tätig und leitete unter anderem 
17 Jahre als Prokurist die Stromversorgung bei der Städtische Werke AG Kassel. Seit 5 Jahren ist er für den 
Geschäftsbereich Kommunale Kooperationen, Erneuerbare Energien verantwortlich und seit 2 Jahren ist er 
Geschäftsführer der Stadtwerke Union Nordhessen (SUN). Seit 1995 ist er Mitglied im Vorstand des VDE-Bezirksverein 
Kassel e.V. 
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Arbeit 
und Leben 
DGB / VHS  NW 

  Regionalbüro  Berg-Mark 

      Über das Erfolgsmodell der SUN informiert der  
       Geschäftsführer 

Eugen Rittmeyer*, 
 

 am Donnerstag, dem 24. Mai 2012,  

       um 19.00 Uhr, im „Clemenssaal“ des Pfarr- 
       zentrum St. Clemens, Goerdelerstraße 80. 

 

Am 19. Juni findet eine 
weitere Veranstaltung zu 
unseren Stadtwerken statt. 
Bitte Termin schon jetzt frei 
halten!  


